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auch nötig war da sich sowohl „Michel“ 

Niehaus (Verletzung an der Hand) als 

auch Daniel Meyer (Grippe) verletzt ab-

gemeldet hatten. Die Niederlage gegen 

den TuS Ferndorf II gilt es nun zu ana-

lysieren, um gestärkt und verbessert die 

kommenden Aufgaben anzugehen.

 

Nach dem Auswärtsspiel gegen LIT  

TRIBE Germania begrüßen wir dann am 

16.11.2018 die Spfr. Loxten zum Derby. 

Die Mannschaft vom neuen Trainer Dirk 

Schmidtmeier ist Erwartungsgemäß gut 

gestartet und hat direkt Anschluß an die 

Tabellenspitze. Eine starke Abwehr mit 

schnellen Gegenstößen sowie ein gutes 

Positionsspiel sind die Stärken der Nach-

barn. In diesem Spielt geht es für unsere 

Jungs deshalb umso mehr wachsam zu 

sein, Fehler zu vermeiden und die sich 

bietenden Chancen kompromisslos zu 

nutzen, um die zu vergebenden Punkte 

in der heimischen Halle zu behalten!

 

Feuert die Teams entsprechend an und 

sorgt für die entsprechende Stimmung in 

der Halle.

Wir bauen auf Euch!!!

 

Mit sportlichen Grüßen

Euer 

„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer, liebe TuS 97 Fans,

am heutigen Spieltag stellt sich ein 

Aufsteiger vor. Mit dem FC Schalke 04 

kommt eine Mannschaft die aktuell vor 

uns in der Tabelle steht. Ein ausgegli-

chenes Torverhältnis und 5:9 Punk-

te beschert der Mannschaft aus dem 

Ruhrgebiet aktuell Rang 10. Bei einem 

Sieg unserer Mannschaft wären beide 

Teams Punktgleich. 

Wie schwierig es ist die Aufsteiger zu 

spielen haben wir bereits am 2. Spiel-

tag leidig erfahren können, wo wir dem 

SuS Oberaden unterlegen waren. Ein-

ziger Unterschied, wir spielen nun zu 

Hause. Für die Mannschaft von Trainer 

Eric Husemann sicherlich ein Rich-

tungsweisendes Spiel. Entweder man 

schafft den Anschluß ans Mittelfeld, 

oder die kommenden Wochen werden 

weiterhin im Tabellenkeller bestritten. 

Am letzten Spieltag konnten wir zu-

mindest wieder auf die Dienste von 

Sebastian Reinsch zurück greifen, was 



Gast-Mannschaft – 03.11.2018
Schalke 04

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83

Mo - Fr 9-13 Uhr und 15-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr



Gast-Mannschaft – 16.11.2018
Spfr. Loxten

Bielefeld-
Jöllenbeck

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.

Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de



Ihre Praxis für:  

  Dental-Ästhetik 
 Implantologie 
 Parodontologie 
 Kieferorthopädie 
 Kinder-und Jugendzahnheilkunde 
 Wurzelbehandlung 
 Prophylaxe/Airflow 
 Zoom  Bleaching 

 Laser Zahnmedizin 
 Digitales Röntgen  
 DVT (3D-Röntgen) 
 CAD-CAM /Cerec  
 Orthocaps 
 Meisterlabor 
 Vollnarkose 
 Schnarcherschiene 

Dr. (RO) MSc. A. Rosero-Yépez       
 

Dr. Sarah Ruwe 
 

Dr. MSc. Fayez Jakubi Dr. Stefan Kastner 
 

ZÄ Renata Böttcher 
 



Handball Oberliga 2018/2019

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 LIT TRIBE GERMANIA 7:26 6 0 1 201:159 42 12:2

2 ASV Hamm-Westfalen II 7:26 6 0 1 213:172 41 12:2

3 TSG AH Bielefeld 7:26 5 1 1 212:173 39 11:3

4 Soester TV 7:26 5 0 2 211:189 22 10:4

5 Spfr. Loxten 7:26 5 0 2 183:163 20 10:4

6 VfL Gladbeck 7:26 3 2 2 177:193 -16 8:6

7 TuS Ferndorf II 7:26 4 0 3 187:173 14 8:6

8 VfL Handball Mennighüffen 7:26 3 1 3 166:158 8 7:7

9 HTV Hemer 7:26 3 0 4 199:192 7 6:8

10 FC Schalke 04 7:26 2 1 4 180:179 1 5:9

11 TuS 09 Möllbergen 7:26 2 0 5 161:192 -31 4:10

12 TuS 97 BI-Jöllenbeck 7:26 1 1 5 174:198 -24 3:11

13 SuS Oberaden 7:26 1 0 6 173:217 -44 2:12

14 TSG Harsewinkel 7:26 0 0 7 147:226 -79 0:14

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

1. Männer – Kader Oberliga 18/19

1. Männer – Aktueller Tabellenstand



Der weibliche Jugendbereich boomt wie lange nicht mehr, in der A- und B-Jugend tum-

meln sich in vier Jahrgängen in einer nie da gewesenen Breite haufenweise talentierte 

Spielerinnen. Nelis Heidemann traf sich mit Maat Foede (Trainer weibl. A), Fabian 

Reinsberger (Trainer weibl. B) und Clement Pfennig (Co-Trainer weibl. B) im TimeOut 

und plauderte bei einem guten Kaffee über Mädelsfreundschaften, das Verhältnis zum 

Nachwuchsleistungszentrum in Blomberg, die Zukunft des Mädchen- und Frauenhand-

balls in Jöllenbeck und vieles mehr.

Fabian, war der 18. März 2018 die Wiederauferstehung des Mädchen- und Frauenhand-

balls in Jöllenbeck?

F.R.: Westfalenmeisterschaft?

Korrekt, weibliche C-Jugend Westfalenmeisterschaftsfinalrückspiel in Minden.

F.R.: Ja, ich glaube schon. Das war eine richtige Ansage, das war Werbung. Dieser 

Jahrgang zieht seit diesem Tag teilweise mehr Zuschauer als die ersten oder zweiten 

Damen an! Da haben die Mädels definitiv Werbung für sich, aber auch für den Mäd-

chenhandball in Jöllenbeck gemacht.

Clement, Fabi hat es schon gesagt: Die weibliche B-Jugend zieht auch in diesem Jahr wie 

verrückt, ist vom Zuschauerschnitt her definitiv unter den Top 3 aller Mannschaften in 

diesem Verein. Woher kommt der Hype um diese Mannschaft?

C.P.: Ich glaube, das Wort „Hype“ ist ein bisschen übertrieben. Es hat sich einfach 

rumgesprochen, dass wir den Weg des leistungsorientierten Handballs in Jöllenbeck 

gehen wollen – mit der weibl. B-Jugend und natürlich auch mit anderen Mannschaf-

ten. Dadurch, dass wir den leistungsorientierten Weg gehen wollen, wird es eben auch 

schnell für andere Spielerinnen interessant im Kreis. Ansonsten versuchen wir natür-

lich auch, durch gute Arbeit und möglichst interessante Spielweise möglichst viele 

Leute zu ziehen.

Maat, auch die wA-Jugend ist nach schwierigen Jahren zurück in der Oberliga. Wie be-

wertest du die aktuelle Situation der Jahrgänge 00 und 01?

M.F.: Die Saison ist für die Mädels schon schwieriger als die letzte in der B-Jugend, 

weil rund 70 Prozent der Mannschaft jetzt natürlich Jungjahrgang sind. Die müssen 

sich schon noch an die neue Altersklasse gewöhnen. Und der alte Jahrgang hat leider 

im letzten Jahr quasi für eine Saison mit Handball pausiert. Das jetzt zusammenzu-

bringen ist schwierig, doch wir lernen viel und die Schritte gehen nach vorne. Aber es 

sind kleine Schritte.

Fabian, die weibliche B-Jugend hat am ersten Spieltag auswärts in Blomberg gewonnen. 

Realisiert ihr die historische Tragweite dieses Erfolgs und spielt dieser Auswärtssieg 

aktuell noch eine Rolle bei euch?

Der TuS 97 im Gespräch - 
Interview Maat Foede, Fabian Reinsberger, Clement Pfennig





F.R.: Anfangs schon, da hat man deutlich gemerkt, dass das bei den Mädels im Kopf 

steckte, gerade was z.B. Konzentration im Training anging. Das ist aber mittlerweile 

wieder raus. Die Mädels haben es verstanden, dass wir da zwei Punkte geholt haben, 

aber dass es eben auch weiter geht. Dass auch andere Mannschaften kommen, die 

Handball spielen können. Das war schon eine Hausnummer, aber man sollte es eben 

auch nicht zu hoch hängen. Das sind zwei Bonuspunkte, die wir da mitnehmen konn-

ten. Wir haben Blomberg sicherlich überrascht, damit haben die auch nicht so ganz 

gerechnet. Aber wir waren einfach die bessere Mannschaft, das hatte nichts mit Glück 

zu tun. Und wir hoffen natürlich, dass es am nächsten Sonntag (11.11.) zuhause ge-

gen Blomberg im Rückspiel dann wieder ein Erfolgserlebnis gibt.

Clement, wo kann es für die weibliche B-Jugend noch hingehen in dieser Saison?

C.P.: Wir gucken von Spiel zu Spiel. Wir haben im ersten Spiel Blomberg geschlagen 

und da haben wir über 50 Minuten bei 100 % gespielt. Das wird sicherlich nicht in 

jedem Spiel so sein. Wo Fabi sehr viel Wert drauf legt – sowohl im Spiel, als auch im 

Training – ist, dass die Einstellung stimmt. Wenn unsere Einstellung zu hundert Pro-

zent stimmt, bin ich mir sicher, dass es im Handballverband Westfalen nicht so viele 

Mannschaften gibt, die uns schlagen können. Von daher glaube ich, dass unser Weg 

noch lange nicht zu Ende ist.

Fabi und Maat, wie sieht die Kooperation zwischen A- und B-Mädels aus? Kennen die 

Mädels sich? Trainiert ihr zusammen, machen die Mädels auch mal außerhalb des Trai-

nings was gemeinsam?

M.F.: Ja, definitiv. Ich fand das extrem wichtig, dass wir einen guten Draht haben, dass 

A- und B-Jugend zusammen trainieren. Es ist absolut erforderlich, dass die sich unter-

einander kennen – natürlich gibt´s da immer mal Problemchen, das ist aber im Hand-

ball normal. Mir ist wichtig, dass die weibliche A die Anbindung an die weibliche B und 

natürlich auch an die Damenmannschaften hat. Weil letztendlich muss jeder mit dem 

Anderen mal zusammenarbeiten: Wir kriegen Unterstützung von der B, wir helfen aber 

auch mal oben aus. Es wäre blödsinnig, diese Schnittmengen nicht herzustellen. Und 

Fabi, unsere Zusammenarbeit halte ich für – lass uns mal loben – 110%ig!

F.R.: Genau Maat, was du sagtest. Es hat uns in der Quali-Phase gut getan, auch bei-

den Mannschaften glaube ich. Wir haben da ja wirklich jedes Training nachher eine 

halbe Stunde zusammen gespielt. Die müssen ja nicht alle Friede-Freude-Eierkuchen 

miteinander sein, der Konkurrenzkampf ist ein wichtiger Punkt. Bei den Spielen hat 

sich dann jede den Arsch aufgerissen und niemand hat Lari-Fari gemacht. Gerade am 

Anfang war da immer richtig Stoff hinter, das war wie ein Meisterschaftsspiel! Für den 

Trainingseffekt ist das für beide dann natürlich super! Die sind nicht alle beste Freun-

dinnen, aber die verstehen sich, die sprechen miteinander, und wenn eine hinfällt, 

dann hilft die Andere der auch auf – alles gut.

M.F.: Gerade diese Spieleinheiten waren ja letztes Jahr wegen des Trainingsplans nicht 

möglich, da haben wir z.B. mit der zweiten Herren zusammen trainiert. Aber wenn du 



dann, wie in diesem Jahr, einen gleichwertigen Spielpartner hast, hilft dir das natürlich 

extrem weiter! Das waren in der Vorbereitung zum Teil überragende Spiele!

Maat, du hast den Damenbereich vorhin schon angesprochen. Die Ausgangsposition in 

der weiblichen Jugend ist nun so gut wie lange nicht mehr: Wie bewertest du die ak-

tuelle Situation bei den Senoiren? Sind die Strukturen vorhanden, damit der Übergang 

gelingen kann, damit wir kurz- und mittelfristig diese vier Jahrgänge nach oben durch-

bringen können? Was muss noch getan werden?

M.F.: Auf jeden Fall braucht die zweite Damen möglichst bald einen Trainer, das wäre 

extrem wichtig. Das läuft aber im Moment noch ganz gut, wir haben jetzt z.B. ein-

mal pro Woche gemeinsam mit der zweiten Damen eine Einheit gemacht, um da die 

Schnittstelle herzustellen. Wie das im nächsten Jahr aber weitergeht, ist bei den Mä-

dels natürlich immer schwer zu sagen. Im Moment sind zwei im Ausland, zwei gehen 

noch. Du weißt nie, was die nach dem Abi treiben. Ich weiß nicht, wie viele nächstes 

Jahr in die Senioren kommen, kann man schwer abschätzen. Theoretisch haben wir 

in der A-Jugend 18 Spielerinnen auf dem Zettel, praktisch sind es im Moment zwölf. 

Nichtsdestotrotz kommen in den nächsten Jahren da immer wieder welche aus der 

Jugend raus. Ganz egal, wie viele es jeweils genau sind – es sind genügend Mädels da 

die nächsten Jahre.

Clement – Damit dieser Übergang gelingt, braucht es dafür nicht ein einheitliches sport-

liches Konzept, das sich alle leistungsbezogenen Mannschaften im Jugend- und Damen-

bereich teilen, das sich wie ein roter Faden durch die Spielweise aller Mannschaften im 

Mädchen- und Frauenbereich durchzieht?

C.P.: Definitiv. Weil ohne so ein Konzept haben wir keine Chance, hier langfristig eine 

Strategie zu platzieren. Das ist etwas, wo ich auch sehr stark interessiert wäre, an 

diesem Konzept mitzuwirken, wenn ich denn mitwirken darf. Dieses Konzept hört 

allerdings nicht bei einer oder zwei Mannschaften auf, sondern das geht ganz früh los. 

Das geht aus dem untersten Bereich bis hoch in die Damen. 

Maat, die A-Jugend spielt z.B. eine sehr attraktive 5:1-Deckung mit einer kreativ agie-

renden Vorgezogenen. Ist das ein Zeichen dafür, dass der Frauen- und Mädchenhandball 

auch hier in Jöllenbeck taktisch schon viel weiter ist, als manche denken?

M.F.: Diese Deckung ist aus dem entstanden, was ich im Training gesehen habe. Da 

guckst du natürlich: Was hast du so für Spielerinnen da? Diese 5:1 können wir aber 

nur spielen, wenn wir komplett besetzt sind, weil das steht und fällt mit einer Spiele-

rin, die das da vorne einfach brillant macht. Dennoch versucht man taktisch immer, 

allen Spielerinnen möglichst viel mitzugeben.

Das von Nelis Heidemann geführte, vollständige Interview  

finden Sie auf der TuS 97 Homepage.



Paten unserer Jugendmannschaften
mA1 David Weinholz
mA2 Christian Trittin
mB1    Christian Niehaus
mB2    Till Kraatz
mC Nils Grothaus
mD1    Leon Ludwigs
mD2    Sebastian Kopscheck
mE1 Justus Clausing
mE2 Justin Mühlbeier

gem. E Eric Husemann
wA Sebastian Reinsch
wB1 Björn Klusmann
wB2 Lukas Heinz
wC Daniel Meyer
wD    Jakob Röttger
wE      Thorsten Lehmeier
Sonder1  Stefanie Böhnisch
Sonder2  Michael Jahr



Vilsendorfer Str. 97 · 33739 Bielefeld 
www.oerkenkrug.de · 05206 / 9239666

*nicht an Feiertagen und nicht vom 1.6. bis 15.9.

montags*

mittwochs*

Angebotstage
Pizzatag: alle Pizzen aus der Speisekarte
(ausgenommen weitere Beläge, Pizza Scampi und Pizza Bresaola) 

Schnitzeltag: alle Schnitzel gerichte aus der Speisekarte

6,90 € 

8,90 € 

OERKENKRUG
Seit Juni 2016 unter neuer Leitung.

us
on

Wir empfehlen
zu reservieren.



Spielaktionen im Bild.



Unser Standort in Jöllenbeck:
Jöllenbecker Str. 522  
Tel. 05206 9165070
Mo - Fr 8 -17 Uhr

Mal gewinnt man,  
mal verliert man. 

Bei uns kann man 
nur gewinnen!



Der Blick auf die Tabelle nach der Hinrunde der Oberliga-Vorrunde ist wenig zufrieden-

stellend. Letzter Platz. Nur ein Pluspunkt. Fünf Spiele. Vier Niederlagen. Ein Unent-

schieden. „Da hatten wir uns schon ein wenig mehr vorgestellt“, sagt Trainer Matthias 

Foede ganz ehrlich. In allen Partien hat stets irgendetwas gefehlt. Mal war die Deckung 

nicht in Form, mal der Angriff. Mal fehlte Tempo. Mal gab es Defizite bei der Konzen-

tration.

Der Reihe nach: Wir sind mit drei ganz schwachen Spielen in die Saison gestartet. 

Beim 24:30 in Steinhagen zum Ligastart lieferten wir unsere schlechteste Vorstellung 

seit Jahren ab. Obwohl wir zur Halbzeit scheinbar sicher mit 15:11 führten, gelang uns 

in Durchgang zwei gar nichts mehr. Ein wenig besser präsentierten wir uns im ersten 

Heimspiel gegen Hahlen. Allerdings waren wir nach einer erneut guten ersten Halbzeit 

(13:13) im zweiten Abschnitt chancenlos und verloren 27:34.

Wieder einen Schritt nach vorne machten wir im Derby bei der TSG Altenhagen-Heepen. 

Diesmal legten wir unseren Komplex der „schlechten zweiten Halbzeit“ ab und kämpf-

ten wie die Löwen. Nach ausgeglichener erster Hälfte (wieder einmal!) lagen wir sieben 

Minuten vor Schluss dennoch mit fünf Toren hinten (24:29), doch die Spiele gegen die 

TSG wären nicht die Spiele gegen die TSG, wenn es nicht spannend zu Ende gehen wür-

Die wA zahlt in der Oberliga-Hinrunde Lehrgeld.



Das Fitnessstudio in
Jöllenbeck

Unsere Leistungen:

-Gerätetraining
-Kurstraining
-Ernährungsberatung
-Sauna
-Leistungstests
-fachmännische Beratung mit
Einweisung in das Training
-regelmäßige Trainingsplanumstellung
mit Re- Check

de. Schließlich endeten die letzten beiden Partien gegen den Ortsnachbarn jeweils mit 

hauchdünnen Siegen für uns.

Dieses Mal trieben wir die Spannung auf die Spitze. 57 Sekunden vor der Sirene gelang 

Emma Steffen der 30:31-Anschluss. Anschließend deckten wir offen - und uns gelang 

tatsächlich der Ballgewinn. Jette Knabbe stürmte per Gegenstoß dem sicheren Ausgleich 

entgegen, ehe sie von ihrer Gegenspielerin Sekunden vor dem Ende von den Beinen 

geholt wurde. Doch anstatt die TSGerin mit Rot zu bestrafen und einen Siebenmeter 

zu verhängen, gab der Schiedsrichter lediglich Freiwurf. Eine krasse Fehlentscheidung. 

Allerdings ging Johanna Lissel ganz cool wie Lucky Luke beim Duell an die 9-Meter-Linie 

und versenkte den Ball per direktem Freiwurf zum 31:31-Ausgleich. Danach gab es 

kein Halten mehr. „Der Punktgewinn fühlte sich wie ein Sieg an. Es war das emotionale 

Highlight der zurückliegenden Monate“, sagt Matthias Foede.

Anschließend wurden die Spiele deutlich besser, aber leider reichte es gegen die beiden 

Spitzenteams Minden-Nord (32:37) und Oberlübbe (22:26) nicht zu Punkten. „Wenn 

wir es positiv ausdrücken, hatten wir gegen alle Gegner unsere Möglichkeiten und haben 

uns von niemandem richtig abschießen lassen“, sagt der Coach: „Andersherum waren 

wir aber nicht in der Lage, unser Spiel einmal 60 Minuten auf die Platte zu bringen. 

Daran werden wir jetzt in der Herbstpause arbeiten. Damit wir in der Rückrunde zum 

einen endlich einen Sieg landen und zum anderen den letzten Tabellenplatz verlassen.“



Strunk &
Halstenberg
Praxis für Physiotherapie,
Osteopathie und Rehasport

Physiotherapie
Osteopathie
Heilpraktik
Rehasport
Physio W

ellness
Betriebliches
Gesundheitsm

anagem
ent

Dorfstraße 28 
33739 Bielefeld 

joellenbeck@
praxis-strunk.de 

www.praxis-strunk.de
Tel.: 05206 7 05 20 42 
Fax: 05206 7 05 20 44



Maklerbüro
Ricki Males & Daniel Schröter 
Eickumer Straße 6
33739 Bielefeld

Zahnversicherungen

bei bis zu drei fehlenden Zähnen oder Provisorium sofort Top Leistungen.

Brillenversicherung / Vorsorge

heute abgesichert, morgen 400 EUR Erstattung für eine neue Sehhilfe bekommen. Zudem 500 EUR für 
IGEL Leistungen. Schicken Sie nicht nur Ihr Auto alle 2 Jahre zum TÜV

ambulante Versorgung

als gesetzlich versicherter Privatpatient beim Arzt. Heilpraktikerversicherungen mit Naturheilkunde und Osteopathie 

stationäre Versorgung

1 oder 2 Bettzimmer mit oder ohne Chefarzt. Bei Krankheiten oder nur bei Unfall. Entscheiden Sie!

Krankentagegeld

ab dem 43 Tag bekommen Sie als Angestellter nur 70% (maximal 2.730 EUR) Ihres Nettogehaltes von der 
Krankenkasse ausgezahlt. Was ist mit den 30%? - Sonderkonditionen für diverse Berufsgruppen, Selbstständige
und Freiberu er

betriebliche Krankenversicherung

(weniger AU Tage, attraktiver für Mitarbeiter werden u.v.m. - bereits ab 5 Mitarbeiter  )



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961

Maklerbüro
Ricki Males



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Süß, Ulrich

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Steinsiek, Walter

Niehaus, Jochen

Althoff, Lothar

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, Gerhard Heidemann, Ulrich 
(Ole)

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Der Kinderhandball im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck boomt derzeit, wie in keinem an-

deren Verein im Handballverband Westfalen. So bewegt unser Verein aktuell eine noch 

nie da gewesene Anzahl von ca. 200 Kinder im Alter von 3–10 Jahren. In diesem 

Bereich stellt der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 3 Gruppen für Handballzwerge, 3 Mini-

mannschaften und 7, am Spielbetrieb teilnehmende E-Jugenden (4 E-Jugendmann-

schaften und 3 E-Sondermannschaften). 

Dieser Boom, der sich meist abseits der öffentlichen Wahrnehmung von Tabellen, Er-

gebnissen und Zeitungsberichten abspielt, fand seinen Ursprung vor ca. 3 Jahren. Zu 

diesem Zeitpunkt gründeten mehrere ehemalige Handballerinnen und Handballer, die 

nun eigene Kinder im Alter von 3–4 Jahren hatten, erstmalig zwei Trainingsgruppen 

für diese ganz junge Altersstufe: Die Handballzwerge. Mittlerweile gibt es drei Zwer-

gengruppen, in denen sich jeweils ca. 15 Kinder tummeln. Die Handballzwerge treffen 

sich 1 x pro Woche und machen in Kombination mit vielen spielerischen und koordi-

nativen Elementen die ersten Erfahrungen mit kleinen, speziellen Kinderhandbällen. 

Nach den Handballzwergen wechseln die Kinder dann zu den Minis. Diese Kinder 

sind im Alter von 5–7 Jahren und vertiefen die bei den Handballzwergen gemachten, 

handballerischen Erfahrungen auf spielerische Art und Weise. So beginnen in diesem 

Alter die ersten Pass- und Wurfübungen, wobei der Schwerpunkt immer noch auf den 

spielerischen und koordinativen Elementen liegt. Darüber hinaus nehmen die Minis 

bereits an eigenen Minispielfesten teil, bei denen sie nach vereinfachten Regeln ge-

geneinander Handball spielen. Bei Handballspielen in diesem Bereich spielen 5:5 auf 

einem kleineren Feld, mit einem 5 m Torkreis. 

Auf die Handballminis folgt dann die E-Sonderstaffel. Dieser Bereich ist für die Kin-

der im Alter von 7–8 Jahren gedacht und bereitet die Kinder auf den regulären, wö-

chentlichen Spielbetrieb im E-Jugendbereich vor. Die E-Sonderhandballer spielen ihre 

Handballspiele ebenfalls 5:5, 1–2 mal im Monat in Turnierform mit 3 Mannschaften 

(jeder gegen jeden). In der E-Sonderstaffel werden keine Tore mitgezählt und es gibt 

auch keine Tabellen. Im Vordergrund steht der Spaß und das Spielerlebnis der Kinder.

An dieser Stelle, möchte sich die Jugendabteilung des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 

ganz herzlich beim FFJ (Freunde und Förderer des Jugendhandballs e. V.) bedanken. 

Vom Handballzwerg zum E-Jugendhandballer 
im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 



Der FFJ förderte den Bereich der Handballzwerge bis E-Jugend mit extra weichen 

Kinderhandbällen und speziellen, aufblasbaren Toren (keine Verletzungsgefahr). Au-

ßerdem ermöglichte der FFJ zusammen mit der Adler-Apotheke und dem Unterneh-

men Weinrich Schokolade die Anschaffung von einheitlichen Schlumpfjacken. Diese 

Schlumpfjacken werden von den Kindern sehr gerne zum Sport und in der Schule 

angezogen und stärken die Verbindung zu unserem Handballverein ungemein.



Öffnungszeiten:
Mittwoch – Samstag 17:00 – 22:00 Uhr warme Küche

sonn- und feiertags ab 10:00 Uhr durchgehend geöffnet
Montag und Dienstag Ruhetag

Familienfeiern müssen nicht teuer sein!
Saal bis 100 Personen

deutsche & österreichische Spezialitäten
z.B. ORIGINAL WIENER KAISERSCHMARRN

sonn- und feiertags 
mittags Vorspeise & Dessert gratis

mittwochs Schnitzeltag

Biergarten

Diebrocker Str. 454 – 32051 Herford – Tel.: 05221 31080
www.eickumerlandhaus.de

 

Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   



Spielaktionen im Bild.



Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 
Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft 
für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente Beratung und ein umfangreiches Angebot aus Trends und Tradition.

Eickumer Straße 8 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut

Jetzt Weihnachtsgutscheine erhältlich



Spielaktionen im Bild.



Geschäftsstelle
Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18
32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616
F  05731 1548618
M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



„Einbauen und vergessen“ – Das bewährte EO-2  
Verschraubungsprogramm steht für Leckagefreiheit 
durch elastomere Abdichtung. Höhere Lebensdauer dank 
überdurchschnittlicher Korrosionsbeständigkeit.  
Erhebliche Kosten- und Montagevorteile durch höhere 
Nenndrücke. Informieren Sie sich.

www.parker.com/eo-2

Millionenfach bewährte Funktion 
Hohe Produkt-Lebensdauer 
Senkt Montagekosten

EO-2

    DAS IST 
ZUVERLÄSSIGKEIT



Hiddenhausen: 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de



Wir unterstützen Sie auf Ihrem individuellen Weg zu Gesundheit, 
Fitness und Entspannung. Dafür bieten wir ein breites Spektrum 
an Leistungen, unter anderem

klassische Maßnahmen wie Physiotherapie, Massage, 
 Lymphdrainage und Wärmebehandlung

Sportphysiotherapie
diverse spezielle Therapieformen wie Akupunkturmassage 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht (LNB)
Gerätetraining
Kurse wie fayo, Yoga und Rückenschule

physioAktiv in Theesen bietet neuen 
Ansatz zur Schmerztherapie
Die LNB Schmerztherapie, benannt nach 
ihren „Erfi ndern“ Dr. Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht, ist eine hoch wirksame 
Methode zur Schmerzbehandlung – anwend-
bar bei unterschiedlichsten Schmerzarten 
von Kopf bis Fuß. Die Theesener Physio-
therapie-Praxis physioAktiv bietet das inno-
vative Konzept als eine von wenigen Praxen 
in Bielefeld an. 

Kernelemente sind Osteopressur und Fas-
zienlockerung sowie die LNB Bewegungs-
therapie. Sie trägt beispielsweise dazu bei, 
Sportler beweglicher, muskulär elastischer 
und damit weniger verletzungsanfällig zu 
machen. Beschäftigte, die viel sitzen, wirken 
den Folgen einseitiger Belastung entgegen. 
All das mit geringem Zeitaufwand: Schon 

wer regelmäßig eine Viertelstunde dafür 
investiert, kann spürbar positive Effekte 
erzielen.

Spezielles Angebot für Unternehmen 
und Sportvereine

„In individuellen Schu-
lungen zeigen wir 
Teams oder Einzel-
sportlern sowie Mitar-
beitern in Unterneh-
men, wie einfach sich 
die LNB Bewegungs-
therapie ins Training 
bzw. in den Arbeitsalltag integrieren lässt“, 
sagt Stefanie Böhnisch, Gründerin und In-
haberin von physioAktiv.  

Anzeige

Ihre Praxis für Physiotherapie 
im Bielefelder Norden

www.physioaktiv-bielefeld.de

Werden Sie physioAktiv!



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet und 

je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstagabend 

um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, diskutieren, 

analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von Vorstands-

mitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es die neuesten 

Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!

Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwisser 

oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Menke Glas GmbH | Siechenmarschstraße 44
Große-Kurfürsten-Straße 79 | 33615 Bielefeld

Fon 0521 965460
info@menke-glas.de | www.menke-glas.de

P

GLASDUSCHEN | GLASRÜCKWÄNDE | SPIEGEL | GLASTÜREN | GLASVORDÄCHER



Immer volle Pulle.
Typisch westfälisch.


